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Schule und Elternhaus Schweiz 

 
DELEGIERTENVERSAMMLUNG 
 
Am 2. April 2011 fand in Freiburg die 66. Delegiertenversammlung von Schule & Elternhaus 
Schweiz statt. Vor den Delegierten sprach Frau Isabelle Chassot, Staatsrätin im Kanton Freiburg 
und Präsidentin der Schweizerischen Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) zu 
den vielschichtigen Möglichkeiten der Elternmitwirkung an den öffentlichen Schulen. 
 
SEKTIONENKONFERENZ 
 
Viermal jährlich fand in Zürich die Sektionenkonferenz statt, an der die Sektionen Gelegenheit 
hatten, ihre Anliegen und Interessen zu vertreten. 

 

Schule und Elternhaus Wallis 

 
GENERALVERSAMMLUNG 
 
Der Verein S&E Wallis begrüsste seine Mitglieder am 8. April 2011 in Visp. Sara Schmid-Jäger 
gab ihre Demission aus dem Vorstand bekannt. Das Präsidium bleibt bis auf weiteres vakant. Im 
Vorstand sind: 

 Nadja Martig 
 Koordination  
 Verein? Zusammen mit Koordination? 
 Medien/Öffentlichkeitsarbeit 

 Corinne Ritler 
 Finanzen 
 Jahresprogramm 

 

 Ines Rombaldoni 
 Sekretariat 

 Barbara Wyer 
 Elternmitwirkung 
 Koordinationsstelle Elternbildung 

 
Im Anschluss an die GV hielt Lu Decurtins den Vortrag „Zwischen Teddybär und Supermann – 
Was Eltern über Jungen wissen müssen“. Zu diesem Vortrag fanden sich zahlreiche Eltern im 
Rathaussaal in Visp ein. 
 
BILDUNGSPOLITIK 
Nach wie vor hat S&E Wallis einen Sitz in der Kommission für Mediatoren, im Direktionsrat der 
Pädagogischen Hochschule sowie im Erziehungsrat des Kantons. Ebenfalls mit einem Sitz 
vertreten sind wir in der Cofka (Kant. Kommission für Erwachsenenweiterbildung) sowie in der 
Arbeitsgruppe HarmoS. In der Bildungspolitik vertreten wir die Meinung der Eltern u.a. auch zu 
den Themen Lehrerbesoldung und Lehrerstatut. Neu sind wir auch vertreten in der Arbeitgruppe 
Primarschulgesetz. 
 
KURSE UND VORTRÄGE 
Am 27. Januar 2011 trafen sich viele Interessierte zum Vortrag „Gewaltfreie Kommunikation – 
Die Giraffenfamilie“ im Meschlersaal in Susten. Die Referentin Gabi Moser zeigte anhand ver-
schiedener Beispiele für jede Altersgruppe vom Kleinkind bis zum Kind in der Pubertät wie man 



Konflikte angehen kann. Schritt für Schritt erklärte sie, wie man anhand des Gewaltfreie 
Kommunikationsmodell: Beobachtung, Gefühle, Bedürfnisse, Bitten/Fragen, die entsprechenden 
Lösungen findet. 
 

 
Vortrag „Gewaltfreie Kommunikation – Die Giraffenfamilie“ 
 
Auch dieses Jahr wurde der Kurs „Explore-it“ durchgeführt. Väter und Göttis tauchten mit ihren 
(Götti-) Kindern ein in die Welt der Technik. Nicht nur Technik erkunden, sondern im wahrsten 
Sinne des Wortes be-greifen, war das Motto des  Kurses. 
 
Im Frühjahr organisierten wir einen Triple P Kurs für Teens. Die Kursleiterin Alice Walker gab 
den Teilnehmern hierzu zahlreiche konkrete Anregungen bei der Erziehung und Begleitung der 
Jugendlichen. 
 
 
An den beiden Anlässen zur Leseförderung gaben Christa Römisch-Perrig, Mediathek, und 
Isabelle Léchenne, ZAP, viele interessante Büchertipps und Anregungen, damit Kinder Spass am 
Lesen haben. Ein Anlass fand im Gemeindesaal in Turtmann statt, der zweite in der Mediathek 
Brig. 
 
Grosses Interesse fand der Kurs mit Sippert Millius „Erfolgreich mit Kindern lernen“. An vier 
Abenden vermittelte der Kursleiter den Teilnehmern verschiedene kinesiologische Techniken. 
 
KOORDINATIONSSTELLE ELTERNBILDUNG 
Die zahlreichen Angebote der verschiedenen Anbieter von Elternbildung zu koordinieren, ist in 
diesem Jahr für uns ein wichtiges Thema gewesen. Wir trafen uns mit den verschiedenen An-
bietern und waren uns einig, wir brauchen eine Koordinationsstelle mit dem Ziel, ein gemeinsames 
Jahresprogramm herauszugeben. Dadurch soll vermieden werden, dass gleiche oder ähnliche 
Kurse zur selben Zeit angeboten werden, und die Eltern erhalten so einen besseren Überblick 
über das vielfältige Weiterbildungsangebot. Wir suchten den Kontakt mit dem Vorsteher des 
kantonalen Departementes für Erziehung, Kultur und Sport (DEKS), der eine Koordination der 
Jahresprogramme ebenfalls befürwortet. Wir werden uns weiterhin mit diesem Thema befassen 
und daran arbeiten. 
 
ELTERNMITWIRKUNG AN SCHULEN 
 
Im November hatten wir Gelegenheit, die Elternmitwirkung am Treffen der Oberwalliser 
Schuldirektoren vorzustellen. Aus diesem Grund organisierten wir dieses Jahr keinen Vernet-
zungsanlass. 
Wenn noch Platz: Angehenden Lehrern der PH Wallis konnten wir den Verein und die 
Elternmitwirkung vorstellen. 

 



 
 
 
MITGLIEDER 
 
Das Infoblatt erschien zweimal jährlich. Das Thema der Mai-Ausgabe war das Referat von Lu 
Decurtins „Zwischen Teddybär und Supermann: Was Eltern über Jungen wissen müssen“. Die 
November-Ausgabe befasste sich mit dem Thema „Kinder brauchen Rituale“. 
 
Unser Verein zählt zurzeit 118 Einzel-/Familienmitglieder sowie 18 Kollektivmitglieder. 
 
VORSTAND 
 
Sara Schmid-Jäger ist aus dem Vorstand ausgetreten. Leider konnte bis jetzt kein neues 
Vorstandsmitglied gefunden werden. 
 
KAMPAGNE „STARK DURCH BEZIEHUNG“ 
 
Die Kampagne „Stark durch Beziehung“ wird durch den Kanton koordiniert 
und im Ober- wie im Unterwallis einheitlich umgesetzt. In der Kampagne 
haben wir eine unterstützende Rolle eingenommen und werden in 
verschiedenen Tagesstätten Elternbildungsanlässe anbieten. Die 
Kampagne dauert noch bis Ende 2013. 
 

 
DANK 
 
Wir danken allen Mitgliedern, die uns das Jahr durch die Treue hielten, die unsere 
Veranstaltungen besucht haben und uns ihre Verbundenheit auf die eine oder andere Art gezeigt 
haben. Bedanken möchten wir uns auch bei der Loterie Romande und dem Staat Wallis für die 
wertvolle finanzielle Unterstützung. 
 
 
 
Steg, im Februar 2012 
 
 
Herzlichen Dank. 
 
Schule und Elternhaus  
Der Vorstand 
 

 
 
 
 

hinten v.l.n.r.: Corinne Ritler, Barbara Wyer-Karlen 
vorne v.l.n.r.: Nadja Martig, Ines Rombaldoni 

 

 


